
wurde und die Höhe des Schadens unbestritten ist. 
Die Verfügung muß enthalten:
1. Name des Strafgefangenen
2. Name und Anschrift des Geschädigten
3. Höhe der Schadensumme
4. Sachverhalt und rechtliche Begründung der 

Schadenersatzpflicht
5. Art und Weise der Schadenersatzleistung
6. Rechtsgrundlage für die Verfügung und deren 

Begründung
7. Belehrung über das Beschwerderecht gemäß § 35 

StVG
8. Ort und Datum sowie Unterschrift des Leiters 

der Strafvollzugseinrichtung bzw. des Jugend
hauses.

Zu §39 StVG:

§ 47
Während der arbeits- und unterrichtsfreien Zeit kön
nen mit Jugendlichen Exkursionen (Besuch von Be
trieben, Ausstellungen, Museen, Gedenk-, Kultur- 
und Sportstätten) in Begleitung von Strafvollzugsan
gehörigen durchgeführt werden.

§ 48
Die Zusammenarbeit mit den Familienangehörigen 
bezieht sich vorrangig auf Eltern bzw. andere Erzie
hungsberechtigte. Sie ist vornehmlich durch Aus
sprachen, insbesondere über die festgelegten Erzie
hungsmaßnahmen, die Ergebnisse der Berufausbil
dung, der Allgemeinbildung und die Vorbereitung 
der Wiedereingliederung in das gesellschaftliche Le
ben, zu verwirklichen sowie durch Rechenschaftsle
gungen der Jugendlichen vor den Familienangehöri
gen.

Zu §40 StVG:

§ 49
(1) Die Durchführung des allgemeinbildenden, be
rufstheoretischen und berufspraktischen Unterrichts 
sowie der Maßnahmen zur Weiterführung der Allge
meinbildung obliegt den Berufsschulen der Jugend
häuser.
(2) Zur Gewährleistung der berufspraktischen Aus
bildung sind durch die Leiter der Jugendhäuser mit 
Leitern volkseigener Betriebe entsprechende Ver
einbarungen abzuschließen.
(3) Prüfungen sind entsprechend der Facharbeiter
prüfungsordnung durchzuführen.
(4) Jugendliche, bei denen die bildungsmäßigen 
Voraussetzungen für eine Berufsausbildung nicht 
ausreichen oder bei denen die Dauer der Strafzeit ei
ne solche nicht zuläßt, sind unter gleichzeitiger Ge
währleistung der Berufsschulpflicht zu gesellschaft
lich nützlicher Arbeit einzusetzen.
(5) Zur Weiterführung der Allgemeinbildung sollen

1. DB zum Strafvollzugsgesetz 3.1.
mit Jugendlichen während der arbeitsfreien Zeit 
Fördepungsmaßnahmen durchgeführt werden, die 
das Erreichen des nächsthöheren Klassenzieles der 
allgemeinbildenden polytechnischen Oberschule in 
Einzelfächern ermöglichen.

§ 50
(1) Für Jugendliche, die ihre allgemeine Oberschul
pflicht noch nicht erfüllt haben und vor Beginn des 
Vollzuges der Strafe mit Freiheitsentzug Schüler der 
Polytechnischen Oberschule waren, kann auf der 
Grundlage der Lehrpläne des Ministeriums für 
Volksbildung die Weiterführung des allgemeinbil
denden Unterrichts erfolgen. Die Fortführung des 
allgemeinbildenden Unterrichts ist so zu gestalten, 
daß er den Anforderungen einer künftigen Berufs
ausbildung gerecht wird. Diesen Jugendlichen wird 
durch das Jugendhaus aus staatlichen Mitteln ein 
monatliches Taschengeld von 10 bis 20 M gewährt.
(2) Prüfungen sind auf der Grundlage der geltenden 
Bestimmungen des Ministeriums für Volksbildung 
abzulegen.

§51
In der Zeit der Schulferien ist Jugendlichen jährlich 
eine Arbeitsruhe von 3 Wochen zu gewähren. In die
ser Zeit sind vorwiegend sportliche sowie kulturelle 
Veranstaltungen und andere Maßnahmen der sinn
vollen Ausgestaltung der Unterrichts- und arbeits
freien Zeit durchzuführen.

Zu §41 StVG:

§ 52
Für Strafgefangene, die gemäß §41 Absätze 1 und 2 
StVG in Jugendhäusern verbleiben, treffen die für 
den Vollzug der Freiheitsstrafe an Jugendlichen gel
tenden Bestimmungen weiter zu.

Zu §42 StVG:

§ 53
Eine Einzelunterbringung darf einen ununterbro
chenen Zeitraum von 6 Monaten nicht überschrei
ten.

Zu §43 StVG:

§ 54
(1) Die Gemeinschaftsverpflegung für Strafgefan
gene besteht aus mindestens 3 Mahlzeiten, von de
nen eine als warme Mahlzeit zu verabreichen ist.
(2) Im Drei- und durchgehenden Schichtsystem ar
beitende Strafgefangene erhalten während jeder 
Nachtschicht zusätzlich zu der im Abs. 1 genannten 
Verpflegung eine warme Mahlzeit.
(3) Die außerhalb von Strafvollzugseinrichtungen 
und Jugendhäusern in Arbeitseinsatzbetrieben oder
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